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Dodt geſchoſſen werden ſollen.
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Kreuſſen, Euſen allergnadig—

ug
in

ſter Konig und Berr haben:his anhe
ro ſo wohl aus einigen Berichten wel

che von Dero verpflichteten Forſt-Be
dienten abgeſtattet worden als auch ſon

ſten zu unterſchiedenen mahlen mit be—
ſondern Mißfallen wahrgenommen was

geſtalt in Dero RPoniglichen Geheege
durch Nachlaßigkeit und vielleicht auch

offt



offt durch Vorſatz derer Jager fremb—
te Hunde uberjagen wodurch nicht nur
das Wildpreth verſcheuchtert ſondern

auch Dero Wild-Bahnen mercklicher
Schade zugefuget wird; Wenn Wie
nun ſolchem Unweſen geſteuret wiſſen

wollen; Abs ſetzen, ordnen und wol
len allerhochſt geduchte Veine Konig

liche Majeſtat. hiemit und Krafft dieſes
5offenen Putents daß alle frembde Hun—

de, ſo ſich in Dero Koniglichen Gehee
ge finden laſſen, wenn ſir nicht wie doch
vorerſt zu verſuchen auſugreiffen, ſo
fort todt geſchoſſtu werden ſollen; Be—
fehlen auch ſolchemnach Dero ſambtli—

chen Forſt-Bedienten -hiemit in Gna—
9den, ſich hiernach gehorſamſt zu achten

und Dero allergnadigſten Willens-Mei
nung ein vollliges Gnugen zuthun, auch

—5—jcdesmahl, wenn dergleichen geſchehen,

ih—
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ihren Oberen darvon ungeſaumbte um—

ſtandliche Rachricht zu geben und wenn

ſie einige Hunde aufgegriffen/ dieſelben

zugleich dahin abzulieffern: Uhrkund—
lich unter Seiner Koniglichen Majeſtat
eigenhandigen Unterſchrifft und vorge—

drucktem Koniglichen Jnnſiegel. dig.
natum Berlin den 16. Martii 1719.

Frr. Silhelm.

EB. v. Creutz.
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